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Presseinformation 

Welt-MS-Tag: Kinobesuch und Informationsveranstaltung am 30. 

Mai 2022 
 

27.05.2022, Berlin – Im Rahmen der neu ins Leben gerufenen Reihe „Dialogwochen“ der Deutschen 

Hirnstiftung wird zum Welt-MS-Tag, am 30. Mai 2022, um 15:30 Uhr im Berliner Filmtheater 

Babylon der Film „Balanceakt“ gezeigt. Im Anschluss findet dann eine Informationsveranstaltung 

der Deutschen Hirnstiftung zum Thema MS statt. Betroffene, Angehörige und Interessierte haben 

die Gelegenheit, mit Expertinnen und Experten ins Gespräch zu kommen. Wir sprachen vorab mit 

einem der Referenten, Prof. Dr. Klemens Ruprecht von der Charité - Universitätsmedizin Berlin. 
 

Warum ist es wichtig, dass Patientinnen und Patienten mit Multipler Sklerose (MS) gut informiert 

sind, und was leisten Patientenveranstaltungen? 

In den letzten 25 Jahren haben wir deutliche Fortschritte im Bereich der Behandlung der Multiplen 

Sklerose gesehen. Mittlerweile gibt es über 15 Substanzen, die zur Behandlung der MS zugelassen 

sind. Mit diesen zum Teil hochwirksamen Medikamenten kann man die Erkrankung sehr nachhaltig 

behandeln. Insofern ist es wichtig, über neue Entwicklungen informiert zu sein. Das Arzt-

Patientengespräch, die individuelle Beratung unter vier Augen, bleibt hierbei zentral und ist durch 

nichts zu ersetzen. Aber Patientenveranstaltungen sind gute Foren, um sich einen Überblick zu 

verschaffen und auch Hintergrundwissen zur Erkrankung und den Therapieoptionen zu erwerben. Sie 

sind auch eine Gelegenheit, um Fragen zu stellen und mit Expertinnen und Experten außerhalb des 

Klinik- oder Praxisalltags ins Gespräch zu kommen.  
 

Sie werden auf der Veranstaltung am 30. Mai darüber sprechen, was es Neues aus der Forschung 

und zur Therapie gibt. Was genau werden Sie beleuchten? 

Zunächst einmal wird mein Vortrag einen Überblick über die verschiedenen Therapieoptionen geben. 

Ich möchte gern zeigen, dass es mittlerweile vielfältige Behandlungsmöglichkeiten gibt, die wirksam 

sind und ein vertretbares Nebenwirkungsprofil haben. Auch neue Entwicklungen möchte ich 

aufzeigen. Eine wichtige Erkenntnis ist beispielsweise, dass die B-Zelle, also ein bestimmter Untertyp 

von Lymphozyten, eine wichtige Rolle bei der MS spielt und dass praktisch alle bei der MS 

eingesetzten Behandlungen in irgendeiner Form B-Zellen beeinflussen. 
 

Auch gibt es neue Erkenntnisse zur Entstehung der MS. Die aus meiner Sicht interessanteste 

Entwicklung im Bereich der Forschung zur Multiplen Sklerose ist die Rolle von Epstein-Barr-Virus 

(EBV). Es spricht sehr vieles dafür, dass die Multiple Sklerose so etwas wie eine seltene 

Spätkomplikation einer Epstein-Barr-Virusinfektion darstellt. 
 

Erste Firmen arbeiten an der Entwicklung einer Impfung gegen EBV. Bedeutet das, dass es 

perspektivisch keine MS mehr geben wird? 

Theoretisch erscheint es denkbar, dass, wenn wir Epstein-Barr-Virusinfektionen komplett verhindern 

könnten, es irgendwann keine Multiple Sklerose mehr gibt. Ich würde mich freuen, wenn es soweit 
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käme. Allerdings muss man sagen, dass es aller Wahrscheinlichkeit nach noch Jahre dauern wird, bis 

wir eine Impfung haben, die EBV-Infektionen wirklich verhindern kann. Selbst wenn diese Impfung 

dann breit eingesetzt werden würde, würde es noch Jahrzehnte dauern, bis man überhaupt 

beurteilen könnte, ob die MS auch tatsächlich weniger häufig auftritt. Im Moment steht die 

Entwicklung also ganz am Anfang, da muss man sicher noch lange abwarten und das Ganze auch sehr 

vorsichtig betrachten.  
 

Auch darüber kann am 30. Mai diskutiert werden – ich freue mich auf zahlreiche Teilnehmerinnen 

und Teilnehmer! 

 

 

Die Patientenveranstaltungen der Deutschen Hirnstiftung stehen grundsätzlich jedem offen und 

sind kostenfrei (auch der Kinofilm). Aufgrund begrenzter Platzkapazität ist es aber in jedem Fall 

ratsam, sich vorab anzumelden unter https://hirnstiftung.org/veranstaltungen/2022-berlin  
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